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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Sumpfschachtelhalm-Weidenröschen-Hochstaudenflur, Sumpfschachtelhalm-Rotschwingelflur
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Im Bereich eines Flachhanges, der sich südwärts in Richtung einer stark entwässerten Flachmoorniederung neigt, entwickelte sich infolge 
austretenden Grundwassers eine Hochstaudenflur feuchter Moor- und Sumpfstandorte und ein Sumpfseggenried.
Die Hochstaudenflur bildet den nördlichen Teil des Biotopes und stellt eine Sumpfschachtelhalm-Weidenröschen-Hochstaudenflur mit 
Rauhaarigem Weidenröschen, Sumpf-Schachtelhalm, Behaarter Segge und Wasser-Knöterich dar. Nach Süden verzahnt sich diese mit 
einem Sumpfschachtelhalm-Rotschwingel-Feuchtgrünland mit Rotschwingel, Flatterbinse, Blaugrüner Binse, Wolligem Honiggras und 
Weißem Straußgras. Den südlichen Teil des Biotopkomplexes bildet ein artenarmes Sumpfseggenried, das mit Rauhaarigem 
Weidenröschen und Großer Brennnessel durchsetzt ist. Der Standort ist als feucht bis nass anzusprechen. Der quellige Charakter spiegelt 
sich in der Vegetation kaum wider. Das Vorkommen von Arten wie Flatterbinse, Blaugrüner Binse und Rotschwingel lassen auf 
Bodenverdichtung evtl. durch Wildbeweidung schließen. Als Substrat liegt Ton vor. An die Hochstaudenflur grenzt im Nordwesten kleinflächig 
Acker, im Nordosten und Südwesten kleinflächig eine Hochstaudenflur stark entwässerter Standorte und ansonsten Feuchtgrünland.
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Carex acutiformis Epilobium hirsutum Equisetum palustre Polygonum amphibium

Carex hirta Festuca rubra Holcus lanatus

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Cirsium arvense
Deschampsia cespitosa Festuca arundinacea Juncus effusus Juncus inflexus
Phalaris arundinacea Potentilla anserina Sonchus arvensis Urtica dioica


